
Seite 1 von 2

Gemeinsame Pressemitteilung    
12. Juni 2024  

Am 14. Juni ist Weltblutspendetag 

BZgA ruft zur Blut- und Plasmaspende auf 

Zum Weltblutspendetag am 14. Juni 2024 rufen der Beauftragte der Bundesregierung für die 
Belange der Patientinnen und Patienten und die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 
(BZgA) gemeinsam mit Blutspendeeinrichtungen bundesweit dazu auf, Blut und Plasma zu 
spenden. Der Weltblutspendetag rückt die Bedeutung von Blut- und Plasmaspenden in den 
Fokus. Er erinnert und motiviert zur regelmäßigen Spende und drückt Wertschätzung für die 
Menschen aus, die durch ihre Spende Leben retten. In diesem Jahr steht der Weltblutspendetag 
unter dem Motto „20 years of celebrating giving: thank you blood donors“.

Stefan Schwartze, Beauftragter der Bundesregierung für die Belange der Patientinnen und 
Patienten: „Zum Weltblutspendetag möchte ich allen Blutspenderinnen und Blutspendern 
meinen tiefsten Dank aussprechen. Ihr selbstloser Einsatz rettet Leben und gibt Hoffnung – jeden 
Tag. Blutspenden sind unverzichtbar für das Gesundheitswesen. Sie sichern die Versorgung 
von Unfallopfern, ermöglichen lebenswichtige Operationen und unterstützen die Behandlung 
schwerer Krankheiten. Besonders in Zeiten von Krisen, wie wir sie durch die COVID-19-
Pandemie erlebt haben, wurde deutlich, wie entscheidend eine stabile Blutversorgung ist. Der 
Bedarf an Blutprodukten steigt, während die Zahl der Spenden sinkt. Deshalb appelliere ich 
an alle, denen es möglich ist: Bitte spenden Sie Blut. Ihr Beitrag kann entscheidend sein. Mein 
Dank gilt auch den Helferinnen und Helfern sowie den Organisationen und medizinischen 
Fachkräften, die die Blutspendeaktionen ermöglichen. Lassen Sie uns gemeinsam ein Zeichen der 
Solidarität setzen. Jede Spende zählt und rettet Leben.“

Dr. Johannes Nießen, Errichtungsbeauftragter des Bundesinstituts für Prävention und 
Aufklärung in der Medizin (BIPAM) und Kommissarischer Leiter der BZgA: „Durch das 
regelmäßige Spenden von Blut oder Plasma kann man sich ohne großen Aufwand solidarisch 
zeigen und dazu beitragen, die Versorgung mit lebensrettenden Blutprodukten aufrecht zu 
erhalten. Denn insbesondere in den anstehenden Sommermonaten kommt es immer wieder 
zu Engpässen. Nutzen Sie die Blut- und Plasmaspende, um einfach Gutes zu tun – am besten 
regelmäßig und nicht nur am Weltblutspendetag!“

Blutprodukte sind nach schweren Unfällen, bei größeren Operationen oder zur Behandlung 
bestimmter Erkrankungen nach wie vor unverzichtbar. In Deutschland können Menschen ab 18 
Jahren Blut und Plasma spenden. Vollblutspenden sind für Frauen viermal, für Männer sechsmal 
innerhalb von zwölf Monaten möglich. Plasma kann bis zu 60-mal pro Jahr gespendet werden. 
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Für viele Menschen ist die Spende von Blut oder Plasma mit Fragen verbunden: Darf ich 
spenden? Wie läuft eine Spende ab? Wie oft darf ich spenden? Hierzu informiert die BZgA 
im Rahmen ihrer Kampagne „Blut spenden. Einfach machen.“ und zeigt, wie eine Blut- oder 
Plasmaspende in den Alltag integriert werden kann. 

Blut oder Plasma zu spenden ist ganz einfach. Einen Spendedienst in Ihrer Nähe finden Sie unter: 
www.blutspenden.de/blutspendedienste

Weiterführende BZgA-Informationen zum Thema Blut- und Plasmaspende:
www.blutspenden.de
www.instagram.com/blutspenden.bzga/
www.facebook.com/Blutspenden.BZgA/

Ein Medienservice der BZgA mit Zahlen und Fakten zum Thema Blut und Blut- und 
Plasmaspende steht unter:
www.bzga.de/presse/medienservice 

Bestellung der kostenlosen BZgA-Materialien unter:
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung, 50819 Köln
Online-Bestellsystem: https://shop.bzga.de/
Fax: 0221/8992257
E-Mail: bestellung@bzga.de

Kontakt:

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 
K 1 – Presse und Öffentlichkeitsarbeit, übergreifende Kommunikation 
Maarweg 149–161 
5 0 8 2 5 Köln 
pressestelle@bzga.de  
www.bzga.de 
www.twitter.com/bzga_de 
www.instagram.com/bzga.de 
www.facebook.com/bzga.de
https://social.bund.de/@bzga
Die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung ist eine Fachbehörde im Geschäftsbereich des 
Bundesministeriums für Gesundheit

Beauftragter der Bundesregierung für die Belange der Patientinnen und Patienten 
Friedrichstr. 108 
10117 Berlin 
patientenrechte@bmg.bund.de
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